Kriterien schulinternes Curriculum

Kriterien für ein schulinternes Curriculum zur Kompetenzentwicklung

Das schulinterne Curriculum der Realschule Enger soll die im Folgenden beschriebenen Kriterien erfüllen. Der curriculare Ansatz:

· ist systematisch – sowohl in der zeitlichen Abfolge als auch im inhaltlichen Aufbau (vom Leichten zum Schweren, vom Einfachen zum Komplexen). Nach diesem Prinzip werden einzelne Bausteine miteinander verknüpft (s. Curriculum Lernkompetenz; Verknüpfung der Bausteine). 

· folgt lernbiologischen  und –psychologischen Prinzipien (altersgemäße Inhalte, Vermittlung in kleinen Portionen, gehirngerechtes Lernen, ständiges Wiederholen und Vertiefen)

· ist spiralcurricular aufgebaut. Die Inhalte werden im Laufe eines Schuljahres und jeweils von Schuljahr zu Schuljahr systematisch wiederholt und vertieft. 

· ist leicht praktikabel (keine langen Einarbeitungszeiten, leichte Umsetzbarkeit)

· ist fächerübergreifend und integrativ. Die Lerninhalte lassen sich auf die einzelnen Fächer übertragen. Die Leitfrage lautet: Was befähigt Schüler in allen Fächern effektiv zu lernen?

· ist handlungsorientiert  (Schüler lernen durch eigenes Handeln)

· ist erfahrungsorientiert (Schüler erkennen und verstehen bestimmte lernpsychologische und  -biologische Abläufe und Zusammenhänge durch eigenes Tun und Experimentieren) 

· integriert unterschiedlichste Formen selbstreflektierenden Lernens als grundlegendes Lernprinzip 

· ist für alle Lehrer  der Schule verbindlich
· beinhaltet somit Verantwortlichkeit (die Umsetzung, also Lernfortschritt und –erfolg, bleibt nicht dem Zufall überlassen, sondern liegt in der Verantwortung eines Lehrers).

Anmerkung: Die Kriterien sind aus unterschiedlicher Perspektive betrachtet, daher nicht immer trennscharf.
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